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Geschätzte Berndorferinnen! 

Geschätzte Berndorfer!

Das heutige Mitteilungsblatt informiert Sie über folgende Themen:

· Eröffnung des Geh- und Radweges Berndorf - Feichten

· Der Bürgermeister informiert

· Das Eltern-Kind-Zentrum Berndorf informiert

· Information des KFV: Wie „dreht“ man im Kreisverkehr

· Blutspendeaktion am 13. Juli 2004

Einladung zur Eröffnung des Geh- und Radweges Berndorf – Feichten:

Besichtigung der Biotop- und Weganlagen der

Grundzusammenlegung Krispelstätt - Feichten

Radrätsel-Rallye – schöne Preise winken – Gratisbrotzeit

Im Zuge der Grundzusammenlegung Krispelstätt – Feichten hat die Gemeinde Berndorf im Jahr 2000 die Möglichkeit genutzt um entsprechend Grund für die Errichtung eines Geh- und Radweges zwischen dem Baulandsicherungsmodell und Feichten anzukaufen. Das Land Salzburg hat dankenswerterweise im Herbst 2003 und Frühjahr 2004 diesen Radweg gebaut. Nachdem das Baulos nunmehr abgeschlossen ist, möchte die Gemeinde Berndorf den Radweg feierlich eröffnen.

Die Eröffnung findet am

Samstag, den 19.06.2004 um 13.30 Uhr

statt. 

Treffpunkt ist am Beginn des Radweges beim Ortsende Berndorf Richtung Michaelbeuern 

(Baulandsicherungsmodell). Geplant ist eine Radrätsel-Rallye, wobei unter Einbeziehung von Wegen und Biotopanlagen der Grundzusammenlegungsgemeinschaft Krispelstätt-Feichten auch diese Anlagen der Öffentlichkeit näher gebracht werden sollen. Nach einer 30 - 45 minütigen Befahrung des Radweges bzw. der Wirtschaftswege der Grundzusammenlegungsgemeinschaft Krispelstätt-Feichten werden wir uns beim Fuxbauer, Fam. Peter Kreiseder in Krispelstätt, zu einem offiziellen Eröffnungsakt versammeln und anschließend eine gemeinsame Brotzeit einnehmen. 

Alle Berndorferinnen und Berndorfer, auch jene, die an der Befahrung oder der Begehung der Wege aus irgendwelchen Gründen nicht teilnehmen können, sind herzlich zur Zusammenkunft beim Fuxbauer in Krispelstätt und zu einer Brotzeit eingeladen. Den Abschluss dieser Feierlichkeiten bildet die Preisverleihung für die Teilnehmer der Radrätsel-Rallye, wobei schöne, wertvolle Preise winken.

1. Preis:

-   Farbfernseher

2. Preis:

-   Mikrowellenherd

3. Preis:

-   CD-Stereoradio

4. – 10. Preis:

-   schöne Buch- und CD-Preise

Bedanken möchte sich die Gemeinde bei der Fa. RAG Österreich, das ist die Rohölaufsuchungsgesellschaft, die die Gemeinde maßgeblich beim Grundankauf für diesen Radweg unterstützt hat. Die Fa. Herbert Thalmayr hat nicht nur den Radweg gebaut, sondern trägt auch mit einer erheblichen Spende zur Finanzierung der Eröffnungsfeierlichkeit bei. Auch dafür ein „Dankeschön!“. Herzlichen Dank auch den Grundanrainern für ihr Verständnis und Entgegenkommen.

Wir hoffen, dass viele Berndorferinnen und Berndorfer mit uns gemeinsam die Eröffnung dieses Geh- und Radweges feiern.

Der Bürgermeister informiert:
Ergebnisse der Gemeindevertretungssitzung vom 03.06.2004:

2,4 Millionen im Rechnungsjahr 2003 umgesetzt

Ziemlich genau 2,4 Millionen Euro betrugen im Rechnungsjahr 2003 die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde Berndorf, wobei ein Überschuss von € 12.324,-- erzielt werden konnte. Neben den laufenden Aufgaben der Gemeinde konnten einige zusätzliche Vorhaben finanziert werden. So zum Beispiel wurden € 132.000,-- für die Fertigstellung des Bauhofes, € 45.000,-- für den Bau des Abwasserkanals im Baulandsicherungsmodell, € 17.000,-- für die Errichtung des Beachvolleyball-Platzes und Restmittel zur Finanzierung der Schwandlstraße (Gesamtkosten € 65.000,--) und des Kellerweges (Gesamtkosten € 46.000,--) aufgewendet. Weitere finanzielle Mittel flossen in den Abschluss der Einrichtung der Volksschulbibliothek und in die Sanierung des Kindergartens. Ebenfalls vorfinanziert wurde die Kanalleitung vom Baulandsicherungsmodell Richtung Feichten (€ 35.000,--). Trotz all dieser zusätzlichen Aufwendungen ist es erfreulich, dass sich die Rücklagen der Gemeinde von Beginn des Rechnungsjahres bis zum Ende des Rechnungsjahres 2003 um ca. € 170.000,-- auf nunmehr gut 1 Million Euro erhöht haben. Die Jahresrechnung 2003 wurde sowohl vom Überprüfungsausschuss der Gemeindevertretung als auch von der Gemeindeaufsicht des Amtes der Salzburger Landesregierung bereits geprüft und für gut befunden. Dieser Beurteilung schloss sich auch die Gemeindevertretung einstimmig an.

Ebenso einstimmig beschlossen wurde die Abänderung der Geschäftsordnung der Gemeindevertretung, sowie der Abschluss von Förderungsverträgen zur Finanzierung der Kanalbauabschnitte 03 und 04.

Mehrheitlich beschlossen wurde ...

die Erlassung einer Verordnung zur Aufhebung einzelner Bestimmungen des Bebauungsplanes der Wendlbergsiedlung. Auf Grund eines Antrages eines Bauwerbers wurden die Bestimmungen des Bebauungsplanes aus dem Jahre 1979, wonach die Dachneigung zwischen 18° – 24° zu betragen hat, ausschließlich Satteldächer mit vorgegebener Firstrichtung errichtet werden dürfen, und an die Binsenkläranlage angeschlossen werden muss, aufgehoben. Damit haben zukünftige Bauwerber in diesem Bereich vergleichbare baugestalterische Möglichkeiten wie dies z.B. der Bebauungsplan im Baulandsicherungsmodell ermöglicht.

Neues Service im Amtsblatt::
Nachdem die Gemeinde immer wieder ersucht wird, Informationen über Immobilien - Realitätenangebote oder Wohnungsvermietungen bekannt zu geben, werden zukünftig die Bewohner unserer Gemeinde die Möglichkeit haben, derartige Informationen über das Amtsblatt veröffentlichen zu lassen. Wer also zukünftig Immobilien verkaufen oder kaufen möchte, bzw. Wohnungen oder sonstige Immobilien in unserer Gemeinde vermieten oder mieten möchte, kann dies am Gemeindeamt unter der Tel. Nr. 06217/8133 bekannt geben und zukünftig mit einer Veröffentlichung im darauffolgenden Amtsblatt rechnen.

Das Eltern-Kind-Zentrum Berndorf informiert:

Ab September bietet das Eltern-Kind-Zentrum zwei neue Mutter und Kind-Gruppen an. Mütter, Väter oder Betreuungspersonen sind herzlich dazu eingeladen, an diesen Treffen teilzunehmen. Die Treffen dienen zum Erfahrungsaustausch unter den Eltern und zum besprechen aktueller Themen. Mit den Kindern werden wir singen, spielen und basteln. Wir treffen uns 14-tägig, 2 Stunden im Mutterberatungsraum / Gemeindeamt.

Für 10 Treffen wird ein Beitrag von € 44,- (inkl. 4 € Bastelbeitrag) eingehoben.

Über den Beginn der Treffen werden wir nach der Anmeldung informieren.
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Mutter und Kind - Gruppe 1
   ca. 9 bis 14 Monate 


Mutter und Kind - Gruppe 2
     2 1/2 Jahren bis 3 Jahren

Für Fragen und zur Anmeldung bitte - bis 25. Juni 2004 -

an Kerstin Passler, 0664 / 57 27 048 wenden.

Kinder - Spielgruppe

für drei- bis vierjährige

Ab Herbst 2004  besteht für drei- bis vierjährige die Möglichkeit, ohne Mütter an einer wöchentlichen Spielgruppe teilzunehmen.

Beginn: 
Montag, 20. September 2004 - 8.45 Uhr bis 11.15 Uhr - wöchentlich

Ort:  

Mutterberatungsraum Berndorf (Gemeindeamt)
Kosten: 
€ 68,-- und € 8,-- Bastelbeitrag / für 17 Treffen (Sept. 04 bis Februar 05)

Die Organisation erfolgt über das Eltern-Kind-Zentrum mit Unterstützung der Gemeinde Berndorf. Die Kinder sollten sich von der Mutter lösen können und eigenständig am Spielgeschehen teilnehmen wollen.

Wir spielen, basteln, singen, turnen und tanzen mit den Kindern.

Wer Interesse hat ist eingeladen sich bei Kerstin Passler Tel: 0664 / 57 27 048 

bis 25. Juni 2004 zu melden.

Information des KFV: Wie „dreht“ man im Kreisverkehr
Das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV) informiert wer im Kreisverkehr Vorrang hat, wie man sich beim Ausfahren verhält und wann geblinkt wird.

Bei einem Kreisverkehr handelt es sich im Prinzip um eine Einbahn ohne Einbahntafel. Alle Verkehrsteilnehmer des Kreisverkehrs fahren gegen den Uhrzeigersinn. 

Obwohl es Kreisverkehre schon einige Jahre verstärkt auch in Österreich gibt, zeigt vor allem die falsche Verwendung des Blinkers, dass es noch Probleme mit dem richtigen Handling gibt. Die Regeln gelten gleichermaßen für Auto-, Motorrad- und Radfahrer. 

Einfahren

Die häufigste Kreisverkehrs-Variante ist die, dass alle Einfahrenden „benachrangt“ sind: durch eine „Vorrang-geben-Tafel“ oder „Stopp-Tafel“ und somit hat jeder Verkehrsteilnehmer der sich im Kreisverkehr befindet Vorrang. Beim Einfahren wird nicht geblinkt.

Vorrangsituation beachten

Im Kreisverkehr empfiehlt das KfV möglichst weit rechts zu fahren. Wenn es sich um einen Kreisverkehr mit mehreren Spuren handelt, müssen all jene Verkehrsteilnehmer, die innen fahren, rechtzeitig den Fahrstreifen wechseln um den Kreisverkehr dann vom rechten Fahrstreifen verlassen zu können. Bei zweispurigen Kreisverkehren darf nur dann der Fahrstreifen gewechselt werden, wenn dies ohne Gefährdung anderer möglich ist. 

Blinken beim Ausfahren

Beim Einfahren in den Kreisverkehr wird nicht geblinkt, beim Ausfahren schon. Andere Einfahrende und „Hintermänner“ können sonst nicht wissen was der Fahrer vor hat.

Sicherheitsvorteile

Für stark frequentierte Kreuzungen ist der Kreisverkehr eine gute Lösung, damit der Verkehr flüssiger gehalten wird. 

Die wesentliche Sicherheitsvorteile gegenüber Kreuzungen:

· Die geringere Einfahrtsgeschwindigkeit bedeutet im Ernstfall einer Kollision geringere Verletzungsschwere.

· Die Verkehrsführung ist übersichtlich: die Gefahr kommt nur von links, bei Kreuzungen von beiden Seiten! Daher gibt es im Kreisverkehr keine Frontalkollisionen. 

· Die Umweltbelastungen (Lärm, Abgase) werden reduziert, da es keine unnötigen Wartezeiten bei "rot", insbesondere in den Nachtstunden gibt. Dabei sind Kreisverkehre trotzdem leistungsfähiger und günstiger in der Erhaltung als eine lichtsignalgesteuerte Kreuzungsanlage. 

Mit dem Kreisverkehr lassen sich viele Konflikte vermeiden, eine runde Sache eben. 

Blutspendeaktion am 13. Juli 2004:
Beachten Sie bitte umseitige Information!

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister:

Dr. Josef Guggenberger
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